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1. Editorial
   Warum beten wir in unserer Pfarrei den Kreuzweg freitags
um 18 Uhr? Warum betet man den Kreuzweg, besonders in der
Fastenzeit, überhaupt?Weil wir leiden. Und weil wir lernen
wollen, anders zu leiden. Unsere Welt versucht Schmerz zu
vermeiden, zu betäuben, zu verdrängen. Doch Krankheit,
Konflikte, Überforderung, Einsamkeit, Verbrechen – sie
klopfen trotzdem an unsere Tür. Der Kreuzweg führt uns nicht
aus dieser Realität heraus. Er führt uns mitten hinein – aber
nicht allein. Im Blick auf den gekreuzigten Jesus sehen wir:
Gott bleibt nicht Zuschauer. Er geht den Weg des Leidens
selbst. Schritt für Schritt. Station für Station. Nicht als Held
mit Abstand, sondern als einer, der fällt, der leidet, der
ausgeliefert ist – und der liebt.Wenn wir den Kreuzweg beten,
betrachten wir nicht nur ein historisches Geschehen. Wir
halten unser eigenes Leben hinein. Meine Müdigkeit. Meine
offenen Fragen. Meine Schuld. Meine Ohnmacht. Meine
Schmerzen?Der Kreuzweg wird so zu einer Schule des
Herzens. Er lehrt uns, Schmerz nicht sofort lösen zu wollen,
sondern ihn mit Christus zu tragen. Aus dem „Warum?” wird
langsam ein „Mit dir”. Das verändert etwas. Leid wird nicht
schön. Aber es wird beziehungsfähig. Es bekommt Richtung.
Es wird durchlässig für Hoffnung.Vielleicht ist das das
Geheimnis: Der Kreuzweg ist kein Weg in die Dunkelheit,
sondern ein Weg durch die Dunkelheit – auf Ostern zu. Wer
mit Christus geht, geht nie ins Nichts.Darum beten wir ihn.
Nicht aus Gewohnheit. Sondern aus Sehnsucht.Damit unser
Herz lernt zu vertrauen – gerade dort, wo es am meisten
schmerzt.  Pastor Christian Laubhold 

2. Atempause für erschöpfte Eltern am Sonntag
   Der Alltag mit Kindern mit besonderen Herausforderungen,
chronischen Erkrankungen ist oft ein unsichtbarer Kraftakt.
Denn zwischen Therapieterminen, Gesprächen, Aushalten von
Krisen, Regulieren, schlaflosen Nächten, Sorgen um die
Zukunft, und dem ganz normalen Familienchaos leisten Eltern,
Großeltern und Begleitende täglich Unglaubliches. Vieles
davon bleibt im Verborgenen.Diese neue ökumenische

Andacht ist gedacht als Atempause und schenkt Raum zum
Innehalten und Kraftschöpfen: Ein geschützter Moment der
Stärkung – für Herz, Seele und neuen Mut im Alltag, ein Ort
zum Durchatmen. Ein Ort, an dem Sorgen, Erschöpfung,
Dankbarkeit und Hoffnung Raum haben dürfen.Gemeinsam
wollen wir Kraft tanken –in der Stille, im Gebet, in Musik und
im Austausch und in der gegenseitigen Erinnerung daran: Du
bist nicht allein.
Jeder Mensch ist willkommen – unabhängig von Konfession
und Glaube. An diesem Sonntag, 22. März um 18 Uhr in der
St. Marien-Kirche an der Goethestraße. Dieses Angebot findet
erstmalig statt, gestaltet von betroffenen Eltern. 

3. Messe & Mehr in der Akademie
   „Messe & mehr” lädt ab April künftig sonntags am
Monatsanfang um 10:00 Uhr in der Katholische Akadmie zu
einer Messfeier und anschließend einem kleinen kulturellen
Highlight – von Konzert über Ausstellung bis hin zu einer
Lesung – ein.
Beginn ist am Ostermontag (6. April 2026) um 10.00
Uhr. Akademiedirektor Msgr. Dr. Michel Menke-Peitzmeyer
feiert dann einen Gottesdienst, in dem das Emmaus-
Evangelium im Mittelpunkt steht. Im Anschluss eröffnet
Studienleiterin und Kuratorin Prof. Dr. Stefanie Lieb
gemeinsam mit der Künstlerin Sonja Toepfer die Ausstellung
»Dust/Oxygen«. Danach wird zum Ostermontags-
Mittagsbrunch in das Akademie-Restaurant eingeladen. Der
Teilnahmebeitrag für Programm und Brunch beträgt 15,00
€. Ausführliche Informationen, Anmeldemöglichkeiten und die
weiteren Termine finden Sie auf der Homepage der Pfarrei. 

4. Gottesdienste an den Kar- und Ostertagen
   Mit dem Palmsonntag am 29. März beginnt die Karwoche, in
der wir in besonders gestalteten Gottesdiensten des Leidens,
Sterbens und der Auferstehung Jesu gedenken. Die drei in sich
zusammengehörigen Gottesdienste an Gründonnerstag um
19.30 Uhr, Karfreitag um 15.00 Uhr und in der Osternacht
(Karsamstag 21.00 Uhr) werden zentral ausschließlich in der
Pfarrkirche St. Marien gefeiert. Sie sind unter dem Titel
"Versteht Ihr immer noch nicht?" (Mk 8,21) durchgehend
gestaltet.

Sie sind herzlich eingeladen, zur Kreuzverehrung am
Karfreitag eine Blume mitzubringen, die Sie dann am Kreuz
ablegen können. Eine schöne Idee ist es auch, zur Feier der
Osternacht eine selbst gestaltete Osterkerze mitzubringen.
Wenn sie am Palmsonntag zur Messe um 11 Uhr kommen,
sind Sie herzlich eingeladen, eigene Palmsträuße
mitzubringen, die dann gesegnet werden. Da es immer
schwieriger wird, Buchsbaumzweige zu bekommen, ist die
Zahl der Sträuße, die wir vorbereiten können, begrenzt. 

An Gründonnerstag, Karfreitag und Karsamstag laden zudem
die Trauerlaudes morgens um 8.30 Uhr in der Marienkirche
dazu ein, die Tage mit einem besonderen Gebet zu beginnen.
Am Vormittag des Karfreitag wird der Kreuzweg gebetet, um
10.00 Uhr in St. Marien und St. Antonius. Besondere
Angebote für Familien gibt es in der Familienkirche in
Villigst. Einen Impuls für Jugendliche setzen katholische und
evangelische Kirche in Schwerte gemeinsam am Mittag des
Karfreitag um 13.13 Uhr.Eine vollständige Übersicht finden
Sie in den ausliegenden Gottesdienstplänen oder auf der
Homepage der Pfarrei. 
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   Die im März 2025 von der Pfarrei St. Marien verabschiedete
Immobilienvereinbarung sieht die Prüfung einer gemeinsamen
Nutzung von kirchlichen Gebäuden vor. Viele kirchliche
Gebäude können wegen der dramatisch sinkenden
Kirchenmitgliederzahlen dauerhaft nicht mehr unterhalten
werden. Darum ist die Schließung manches lieb gewordenen
Treffpunktes im Gemeindeleben unumgänglich.
Damit lag der Gedanke nahe, dass evangelische und
katholische Gemeinden sich miteinander abstimmen und
entweder die katholische oder die evangelische Kirche erhalten
und dann gemeinsam nutzen. Diese Frage wurde auch in
Bezug auf die St. Marien-Kirche und die St. Viktor-Kirche
intensiv erörtert.
Da die St. Viktor-Kirche die historische Stadtkirche ist, wäre
sie der Ort der Wohngemeinschaft von evangelischer und
katholischer Gemeinde geworden. Die katholische Gemeinde
hätte sich von der St. Marien-Kirche mittelfristig getrennt.
Dazu wird es vorerst noch nicht kommen. Für einen solch
einschneidenden Schritt ist die Zeit noch nicht reif.
Unabhängig von dieser Entscheidung wollen aber beide
Gemeinden ihr ökumenisches Miteinander weiter vertiefen.  

6. Abend zur Präventionsarbeit am 26.3. in Holzen 
   Am Donnerstag, den 26. März lädt das Pastoralteam um
20.00 Uhr im Pfarrheim in Holzen zu einer
Informationsveranstaltung über die Prävention sexualisierter
Gewalt in der Pfarrei St. Marien ein. Es geht um die
Hintergründe und den Sinn der Präventionsschulungen für
Ehrenamtliche, die im ersten Halbjahr 2026 stattfinden
werden. Dabei besteht auch die Möglichkeit, Rückfragen zu
stellen.
Informationen zur in der vergangenen Woche veröffentlichten
Missbrauchsstudie des Erzbistums Paderborn finden Sie auch
auf der Homepage der Pfarrei oder auf der Homepage des
Erzbistums unter: www.erzbistum-paderborn.de/aufarbeitung 

7. Paduana morgen in Geisecke
   Als Thema wird morgen, Samstag, 21. März, in der kleinen
Geisecker Kirche St. Antonius die Lazarus-Geschichte
musikalisch umgesetzt - und zwar durch die Mitglieder der
Geisecker Band Paduana in der Heiligen Messe. De beginnt
um 17.30 Uhr. Zu hören wird es in gewohnter Qualität
Worship-Musik geben. 

8. Osterfrühstück in Geisecke
   Zum Vormerken: Ein kleiner Kreis um Pfarrer i.R. Stiller
will am Ostersonntag im Gemeindehaus von St. Antonius am
Brauck in Geisecke ein ökumenisches Osterfrühstück anbieten.
Die Uhrzeit und weitere Details stehen noch nicht fest. 

9. „Dahinter. Tiefer sehen, weiter gehen” – Karfreitag für
Jugendliche
   Auch in diesem Jahr gibt es am Karfreitag wieder ein
ökumenisches Angebot für Jugendliche (und ihre Eltern): Am
Freitag, den 3. April, um 13:13 Uhr lädt die „Kirche für
Jugendliche” in die St.-Viktor-Kirche ein.
Vorbereitet wurde die Veranstaltung von Jugendlichen aus der
evangelischen und katholischen Kirche. An mehreren
Stationen, verteilt in der gesamten Kirche, werden die Bilder
des ökumenischen Jugendkreuzwegs gezeigt. Kurze
Bibeltexte, Impulse und nachdenkliche Fragen laden dazu ein,
innezuhalten und tiefer zu schauen.
Kleine Aktionen machen Mut, den eigenen Weg
weiterzugehen – ganz im Sinne des Mottos: „Dahinter. Tiefer
sehen, weiter gehen.” Herzliche Einladung! 

10. Pfadfinder sammeln morgen!
   Wie jedes Jahr sammeln die Schwerter Pfadfinder auch
dieses Jahr wieder Altkleider und Altpapier für den Unterhalt
des Pfadfinderheims an der Ernst-Gremler-Straße. Die nächste
Sammlung findet morgen, Samstag, 21.März statt. Wer die
Pfadfinder unterstützen möchte, muss Säcke oder Kartons mit
dem Sammelgut beschrifttet gut sichtbar am Straßenrand
deponieren, und zwar morgen bis 9 Uhr. Mit den Erlösen aus
der Sammlung wird ein Teil des Unterhalts für das
Pfadfinderheim finanziert. Dort finden jeden Tag
Gruppenstunden für verschiedene Kinder- und Jugendgruppen
statt. Die nächste Sammlung der Pfadfinder wird erst im
Frühjahr 2027 sein. 

11. Pastor Marker blickt dankbar auf
Priesterjubiläumsfeier
   In Dankbarkeit blickt Pastor Benno Marker auf die Feier
seines diamantenen Priesterjubiläums am vergangenen
Sonntag in St. Petrus in Westhofen zurück. Von Herzen dankt
er allen, die so zahlreich an der Eucharistiefeier sowie am
anschließenden Empfang teilgenommen und diesen
besonderen Tag mit ihm geteilt haben.Dankbar ist er auch den
vielen Menschen, die ihm aus nah und fern ihre Glück- und
Segenswünsche übermittelt haben. Die Verbundenheit und
Wertschätzung, die ihm dabei entgegengebracht wurden,
haben ihn tief berührt. Mit großer Freude blickt er auf die
zahlreichen Geschenke: die vielfältigen leiblichen Gaben an
Speisen und Getränken, die – so sagt er mit einem Schmunzeln
– es ihm in der Fastenzeit nicht gerade leicht machen, Maß zu
halten, sowie die geistlichen Geschenke in Form anregender
Bücher, über die er sich sehr freut. Augenzwinkernd bemerkte
er beim Blick auf den Geschenketisch, dass es wohl eigentlich
eines kleinen Lastwagens bedurft hätte, um die Fülle an
Geschenken in seine Wohnung im dritten Stock zu
transportieren.Ein besonderer und herzlicher Dank gilt
schließlich allen, die mit ihrem Einsatz, ihrer Kreativität und
mit viel Liebe zum Detail zum Gelingen des Festtages
beigetragen und ihm eine so würdevolle und unvergessliche
Feier bereitet haben. 

---

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Empfehlen Sie die
MarienMail bitte weiter! 
Bitte entnehmen Sie weitere Informationen von unserer
Internetseite www.schwerterkirchen.de
 
Herausgeber ist die Kath. Kirchengemeinde St. Marien
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Alexander Jaklitsch, Pfarrbüro St. Marien, Haselackstraße 22,
58239 Schwerte. Redaktion: Martin Krehl.
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